
1.400 Notfalldosen in der Bevölkerung von Gärtringen verteilt!     .               
 

Das Projekt „Notfalldose“ des Seniorenrates Gärtringen hat sich als sehr hilfreich erwiesen und ist 
sogar zu einem Vorreiter weit über die Gemeindegrenzen hinaus geworden.  
 

Nach dem von Henrik Swonke gegebenen Impuls hat die Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg 
dem Gärtringer Seniorenrat Ende 2017 die Anzahl von 500 Notfalldosen für den Projektstart zur Verfügung 
gestellt. Mit der Verteilung von 1.400 Notfalldosen in der Gemeinde hat der Seniorenrat seine gesetzte 
Zielsetzung die helfende Notfalldose unter die Einwohnerschaft von Gärtringen zu bringen bestens erreicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Henrik Swonke hat durch seinen vorbildlich geleisteten tatkräftigen Einsatz maßgeblich zur Entstehung 
und zum erfolgreichen Gelingen des Projekts „Notfalldose“ für die Mitbürgerinnen und Mitbürger sich 
verdient gemacht. Herzlichen Dank! 
 

Ferner ist das Projekt „Notfalldose“ von Bürgermeister Thomas Riesch, Renate Schmidt (Seniorenrat)  
und Jürgen Kunst (Gemeindeverwaltung) unterstützt worden. 
 

An dieser Stelle möchten wir auch den Abgabestellen der Notfalldose in Gärtringen für ihre starke 
Unterstützung danken! Namentlich genannt: Edeka Markt Weinle, Marktapotheke, Sonnenapotheke, 
Steinhof Sportstudio. Ein Restbestände an Notfalldosen sind im Edeka Markt und in den beiden Apotheken 
in Gärtringen noch zu bekommen. 

  

Im Notfall sind zwei Dinge besonders wichtig: Geschwindigkeit  

und die nötigen Informationen über den erkrankten/verunfallten 

Patienten. Hier hilft die Notfalldose. Sie enthält in einem 

Faltblatt wichtige Informationen für Sanitäter und Notarzt: 

verschriebene Medikation, Vorerkrankungen, Diagnosen, Allergien, 

wer im Notfall zu benachrichtigen ist und vieles mehr. 


